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Originelles Trainingsziel, Lauf-Fest und Auflockerung des «Schulstubenlebens»:

Stimmungsreiche 5. Töss-Stafette Bild und Text Hugo Lörtscher
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Weil Laufen Spass macht und dem natürlichen
Bewegungsdrang eines Kindes entgegenkommt, sind in unserem

Land ungezählte Laufwettbewerbe für Schüler
entstanden und haben sich zumeist auch rasch als nicht mehr
zu missende Anlässe im Schulsportkalender installiert. Als
typisches Erfolgsbeispiel dieser Art gilt die Töss-Stafette
von Winterthur, welche am 25. Juni dieses Jahres mit der
neuen Rekordbeteiligung von 2500 Schülern, aufgeteilt in
250 Mannschaften, ihre 5. Auflage erlebte. Ein Grossan-
lass, welcher nur mit einem organisatorischen Kraftakt zu
bewältigen ist und seine Attraktivität nicht zuletzt einer
Vielzahl von Sponsoren verdankt, welche den Staffelwettkampf

mit grosszügigen Preisen, Beiträgen und Dienstleistungen

unterstützen.
Die sehr schöne Laufanlage in einer noch intakten
Auenlandschaft entlang der Töss mit Start und Ziel beim
sogenannten «Reitplatz», führt über eine Strecke von 11,3 km,
welche zweimal zu durchlaufen ist. Die einzelnen Teilstrek-
ken messen 2,4 km, 2,9 km, 1,5 km, 2,2 km und 2,3 km.
Zum Teil recht respektable Distanzen beispielsweise für
Viert- und Fünftklässler. Die Klassenlehrer der teilnehmenden

Mannschaften müssen denn auch mit Unterschrift
bestätigen, dass sie mit ihren Schülern ein regelmässiges
Training durchführen. Besonders ehrgeizige Klassen widmen

die dritte obligatorische Turnstunde der Woche einem
speziellen Ausdauertraining und laufen auch regelmässig
in der Freizeit. Die Schüler haben, nach eigenen Angaben,
einen «Riesenplausch» dabei. Sie sind es auch, welche in
der jeweiligen Kategorie den Sieg unter sich ausmachen.
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Gewiss ist bei zahlreichen teilnehmenden Klassenmannschaften

das Teilnehmen wichtiger als das Siegen, doch
wird an der Töss-Stafette klar auf Sieg gelaufen, auch
wenn es heute Mode geworden ist, das Siegen als etwas
Verwerfliches hinzustellen. Schon das Überholen eines
Schulkameraden aus einer höheren Klasse wird als
Erfolgserlebnis gefeiert, und das Erkunden der eigenen
Leistungsgrenze wird ausgekostet wie ein süsses Weh.
Die Töss-Stafette wird nach einem Jahrgangs-Handicap
ausgetragen, und in den Zehnermannschaften ist die
Teilnahme von je 5 Mädchen vorgeschrieben. Selbstverständlich

machen in einer eigenen Kategorie auch die Lehrer mit,
auch wenn es nur eine Runde ist.
Weshalb beteiligen sich die Schulklassen überhaupt an der
Töss-Stafette? In einer Rundfrage an die Lehrer wird
zumeist der Anlass als Ziel und Lohn der jährlichen Trainingsarbeit

oder als Motivation für das Training überhaupt
bezeichnet. Förderung des Klassengeistes, «Plausch», Erziehung

zum selbständigen Sportler und Freude am
Wettkampf folgen als weitere Gründe.
Wenn ich an die Töss-Stafette zurückdenke, dann tauchen
die eindrücklichen und beglückenden Bilder wieder auf,
wie sie fragmentarisch in wenigen Beispielen unsere
Doppelseite illustrieren.
Bilder von Buben und Mädchen, welche mit wilder
Entschlossenheit unter einem dämmerigen Blätterdach dem
Flussufer der Töss entlangjagten, und Bilder jenseits aller
Worte von Gesichtern, offen wie Lebenslandschaften, deren

zarte Konturen bereits in unerreichbare Fernen zu
entrücken schienen.
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